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Die Studierenden des Master-Studiengangs Systemtechnik der HS Flensburg
sollen ein fundiertes wissenschaftliches Verständnis von technischen
Systemen aus unterschiedlichen Anwendungsbereichen erhalten, welches sie
auf der Basis der Methoden der verschiedenen Disziplinen (Maschinenbau,
Verfahrenstechnik, Elektrotechnik, Informatik, usw.) dazu qualifiziert,

+ komplexe Zusammenhänge in technischen Systemen eigenständig zu
untersuchen, zu analysieren und zu simulieren, und auf dieser Grundlage

+ Lösungen für Teilprobleme unter Berücksichtigung der Interdependenzen zu
erarbeiten, evtl. zu optimieren sowie diese

+ systematisch zu einer integrierten Systemlösung zusammenzufassen.

Dabei werden die Studierenden auch in den Methoden der Projektplanung, der
Projektführung und des Projektmanagements sowie der Projektpräsentation
qualifiziert.

Darüber hinaus wird die Fähigkeit geschult, sich schnell, methodisch und
systematisch in Neues einzuarbeiten (Selbstlernen). Dadurch werden
Selbständigkeit, Teamfähigkeit, vernetztes Denken, Kreativität, Offenheit,
Kommunikationsfähigkeit und Organisationsvermögen (Sozialkompetenz)
entwickelt und gefestigt.

1. Studienziel
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10 CPs
(8 SWS)

10 CPs

10 CPs
(8 SWS)

Hauptfächer

Wahlfächer

Projekt

Sommer         Winter

Man kann sowohl im
Sommersemester oder
im Wintersemester mit dem
Studium beginnen.
Kein Modul setzt die Kenntnis
eines vorherigen Moduls voraus.

2. Aufbau des Studiums

30 CPs Masterarbeit
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Hauptfach
Mathematik, Simulation, Numerik
Prof. Kyed
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Hauptfach
Systemtechnik
Prof. Geisler

Matlab und Simulink

Beispiel: Projektaufgabe SS2020
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Hauptfach
Datenbanken
Prof. Kyed
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Hauptfach
Strategische Produktentwicklung
Prof. Steffen
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Wahlpflichtfächer:
Mindestens 2 pro Semester!
Hier Liste des SS2020

Wahlpflichtfächer:
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Wahlpflichtfächer:
Mindestens 2 pro Semester!
Hier geplante Liste des WS2020/21

Wahlpflichtfächer:
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Master-Projekte
Workload 300h
10 CPs

Projekte sind bei diversen 
Dozenten
anzufragen (hängen oft aus);
können auch in der
Industrie stattfinden – aber unter
Einbindung des Dozenten.

Aktuelle Beispiele

Hybrid Motorrad

Simulation des Verweilzeitverhaltens eines kontinuierlich betriebenen 
Rührkesselreaktors mittels CFD

"Simulation eines Elektrolyten- Stoffsystems in Aspen Plus anhand einer 
Desorption von synthetischem Gärrest"
"Konzept für filternde Staubabscheidung als alternative Probenahme für den  für 
den PALAS-Zyklon-Versuchsstand". 

Programmierbares Steuergerät für ein Eigenbau Pedelec mithilfe von 
MATLAB/Simulink
Das numerische Lösen einer elliptischen partiellen Differentialgleichung mit 
Robin Randwertbedingung unter Verwendung von FENICS und Python
Beitrag eines Algenbioreaktors zur nachhaltigen Wärmeversorgung im Rahmen 
der Abwasseraufbereitung

"Numerische Untersuchung der Strömung in einer Methanisierungskolonne"

Kraftbelastungen an einem Kettenlaufwerk 

Gewichtsoptimierung an einem Kettenfahrzeug 

Erstellung eines Analytischen Modells zur Berechnung von Leitertemperaturen 

Entwicklung einer Luftklinge zur Trocknung von Flaschen

Konstruktion einer Modellwindkraftanlage für das Regelungstechniklabor 

Pitch-Regelung an einer Modellwindkraftanlage 

Projekte
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Masterarbeit

Abschlußarbeit:
+ sollte in der Industrie sein
+ muss einen ‚wissenschaftlichen 
Anspruch‘ haben (z.B. Simulation)

Aktuelle Beispiele

Konstruktion eines Streifenbrechautomaten zum Vereinzeln von 
Keramikstreifen

Analyse des Druckluftversorgungssystems eines Brauereibetriebes und die 
Erarbeitung eines Optimierungskonzeptes

Fertigungsoptimierung der Herstellung und Zerspanung von Schleudergußteilen
mittels agiler Projektmanagementmethoden
Überprüfung der Anwendbarkeit der Wirkungsgradaufwertungsformel nach ISO 
13348 an einem Axialventilator 
Systematische Betrachtung einer Prozessanlage zur Neubewertung des Niveaus 
der Anlagensicherheit auf Basis gesetzlicher Vorlagen
Konzeptionierung automatischer Be-/Entladung sowie das Rollenhandling von 
Flexodruckmaschinen im Bereich Filmdruck

Die Entwicklung einer Simulation für die Produktbehandlung -Erstellung und 
Validierung eines Simulationsmodells zur Berechnung der Produkttemperatur 
in der thermischen Behandlung der Lebensmittelabfüllung

Wiederherstellung der Funktionalität und Optimierung einer Reinigungsanlage 
für Aluminium-Fahrwerkskomponenten

Konzeptentwicklung für die Eigenstromversorgung einer integrierten 
Biogasanlage im Rahmen des Weiterbetriebs einer Windkraftanlage

Auslegung und Konstruktion einer alternativen Bauweise des 
Wasserrohrkessels und Vergleich mit Wasserrohrkesseln der D-Type Bauart
Objektorientierte Modellbildung einzelner Systeme eines Tunnelpasteurs und 
Validierung der Simulationsergebnisse
Entwicklung und Konstruktion einer neuen Robotersockelgeneration für MuKRo-
Palettieranlagen
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3. Mögliche Auflagen zur Zulassung

Fall1:
Bachelorstudium sollte 210 CPs umfasst haben.
Wenn nicht, muss man 30 CPs ‚nachholen‘.
Hintergrund ist, dass der Master auf 90 CPs aufgebaut ist;   
Bachelor+Master müssen insgesamt 300 CPs umfassen.

Fall2:
Das Bachelorstudium ist nicht Maschinenbau oder 
Verfahrenstechnik oder Energiewissenschaften mit 
gewissen Hauptfächern; dann kann es zusätzliche fachliche 
Auflagen geben.

Hierüber befindet die Aufnahmekommission.
Sie werden vor Immatrikulation darüber informiert.
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Der Masterstudiengang lässt sich mit dem
Schwerpunkt ‚Verfahrenstechnik‘ studieren, wenn man
die vier Wahlpflichtfächer aus dem Bereich:

• Energieeffizienz versorgungstechnischer Systeme,
Numerische Strömungstechnik CFD,

• Umwelt- und Sicherheitsmanagement,
Verfahrenstechnik 3,

• Einführung in die numerische Prozesssimulation
(CAPE) Aspen,

• Bioraffinerie Systeme,

• Speiseöltechnologie,

• Fließschemata in Prozesstechnologie

• Membrantechnologie

wählt.

4. Interessant für Verfahrenstechniker*innen
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Auf Wiedersehen in Flensburg


